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Die "Adler-Stuben",
eine neue Gaststätte au' dem

Marktplatz

Eupener Feuerwehr ist auf der Höhe I
Aufschlussreiche öffentliche Uebung

der Freiwilligen Feuerwehr Eupen auf dem Werthplatz. 0!Jnr;,tt durch
(;upën ]fllnJmedllSr01Jh

Eupen. - Scit dem vor-igen Samstag
ist Eupcn 11m eine neue Gaststätte be- Eupen. - Schon als Ende des vergangenen
rr ic he r], worden, Neben dem Vorplatz Winters mit dem Ankauf des neuen Feuer-
der SI. Nikolaus-Pf'arrk ir-che hat Herr löschwagens die Modernisierung der Freiwil-
Erich Pauquet mit {iCI' Brauerei Haecht ligen Feuerwehr Eupen einen grossen Schrill

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~=Iein nlodern eingerichtetes und zunt ge- nach vorn machte, venprnch der Wehrlei~~
mütJichen Verweilen einladendes Lokal Kapitän-Kommandant Jos. Pauquet, für den
eingerichtet, das am Samstag eröffnet Herbst eine grosse öffentliche Uebung. Zu-
wurde. nächst sollte sich die Wehr an ihr neues Ma-

Beim Betreten der Gaststätte fällt terial gewöhnen.
Eupen, - Während sich der Sommer lang- untreu werden. Das wäre ein harter Schlag für vor allem die durch den Eupener Ar- Das ist im Laufe d~s. Sommers in ~ahllosen

sam in den Herbst hinüberneigt - kalender- unseren Kaffeegross- und Einzelhandel, der chitelden Hube rt Ramakers erzielte Uebungen, (u.a. vor eimgen Wochen Im G·El,
mässig sind es noch neun Tage bis zum offi· sich auf diese regelmässigen Kaffeefahrten sehr günstige Haumlösung auf, die es für die viele freie
zlellen Wechsel - wollen wir ihm ein Wort eingestellt hat. e nnöglichte, zwei durch einen Vorhang Stunden und mancher
des Dankes nachrufen ", Lange ni~.ht mehr hat Aber noch ist es nicht so weit. Erst kommt voue inand er zu trennende Gasf.râume zu Sonntagmorgen ge-
uns ein Sommer so freigebig schone Ta7e ge· noch ein Herbst, der sich hoffentlich ein Bei- schaffen. Der Vorderraum erhält seinen opfert wu~den, ge-
schenkt, wie der des Jahr~s 1955, der ~It w~ spiel am gestrigen Sonntag nimmt. Akzent durch die moderne, dunkel ge- schehen. B~I der Fe~.
nlaen Unterbrechungen seit Anfang Juh sonmg . . h w d ke
und warm gewesen ist. In unserer Zeit, in der Am Samstag abend kon~te ..!ro!z zeitweiser haltene Theke in der Mitte desselben, er~e r Ir In
sich die Gelehrten darüber streiten ob die Regendrohung das letzte diesjährlge Kurkon- dieselbe sticht von der hellen Seiden- Drill ve.r1~ngt, wohl
Wetterkatastrophen mit den Atombo~benver- zert auf der K~ötzerba~~ stattfinden. Selte~ wa- tapelenbespannung und dem Boden aus aber peinlich ~enau·
suchen zusammenhängen oder nicht, sind son- re.n noch so Viele. Zuhorer ,.'ersammelt, wie zu modernem l\unslstoffbelag angenehm e~ ZUlsammKen.srPtleldder

. d K t G h rt h d'lb. J)I'C ebenfalls he lle I)ncl,'e wurde eln.tze.nenE rtaf lei' .a·mge Wochen doppelt kostbar. Ehe der Herbst resem ~nzer. emes emel.nsc a sc. ores un . c ,"

d M k II H I h d durch dunkle Holzlatten in Rauten auf- mit Im ti rhns aS' ehlnemit Regen und Kälte kommt, wollen wir - es US! verems. armome. ~rz tc er ..un t ilt "'1"11 d SI' ] d au oma ISC e IC er-
bevor wir gewohnheitsmässig mit den anderen wo.hlverdlen.t.er Beifall belohnte d.le auf kiinst- ge el . 0 u 1 e un oe sse mil ,e, er- h 't' d r H ndha-

I eh H h t h d D b t D I t ." . d . d. I t er In e aüber das »ewige schlechte Wetter{( schimpfen, errs er o! seen en ar .~e~ngen. er po S ('I' SOWIC cre m~. el:ne 1I1 Ire ~ e bun der Geräte er.
uns diese nun bald vergangeneu schönen Sorn- a~s dem Marienchor, dem .. Caclhenchor St, Beleuchtung vervollständigen den an- lang~ wird. Nur so
merwochen noch einmal ins Gedächtnis rufen. Nikolaus und dem Kgl. Mannerquartett zu- spre chcnden Rahmen des Raumes. De.\' ist die Schnelligkeit
Hoffentlich haben wir sie alle so ausgenützt sammengestellte Chor wird übrigens auch bei 1J.JntelTaun~ w~lt'de als Bauernstube p1lL zu erreichen, die das
wie es sich gehört. ' dem Jubelkonzert .. des Marienchors in weni- Bänken, Shlmobeln und passenden VOI'- A und 0 bei der Ar.

Der gestrige Sonntag war ein Musterbeispiel gen W.ochen zu horen sein. Schon heu.te darf hängen eingerichtet. Die Bodenbeklei- beit der Feuerwehr
eines schönen Frühherbsttages. Die Sonne man die Hoff~~ng aussprechen, .dass d!e Kur. dung aus Plastik zeigt den Dekor eines darstellt.
strahlt, wohlig warm; sie sticht auch in den ko~~erte Im nac~sten. Jahr bei Beginn der Pliese nbelags, Ein Hadkronleuchler und Z f d

h J h t d f I' W db I I ' . I il usammen assenMittagsstunden nicht mehr; draussen war es sc one~ ~. r~szel WI! er au genommen ,,:~r. ( ie an e euc Itung. passen SIC..l )~11 kann esa t werden,
so richtig gemütlich, ehe die kühlen Abend- den. Die volhge UmleJlun~ des V.erkehrs wäh- dPII F;nstern. aus Antikglas vorzüglich dass jie göffentliche
stunden uns daran erinnerten, dass es immer- rend der Konz~rte hat Viel zu Ihrem E~olg dem Gesamtbild an. Uebung am Samstag
bin schon Mitte September ist. beigetragen •. Die festllc~ ange~trahlte KI~che Kurz, eine gemütliche und den mo- abend auf dem

Kein Wunder, dass der Auto. und sonstige der Evan~ehsche?. G~memde, die am.gestngen derneu Ansprüchen entspl'echend~ Werthplatz den sehr
Verkehr noch einmal auf Hochtouren lief. Sonntag Ihr 100Jahnges Bestehen fel~rte, gab Gaststätte, die auch ihre Anzjehungs- zahlreichen Zuschau.
Wie die bekannten Fliegen, kann man auch dem letzten Kurk~nzert einen zwar.mcht vor- k ru f'f auf die auswärtigen Gäste nicht ern ein Gefühl der
die Fremden in drei Kategorien einteilen, in gesehenen, aber stimmungsvollen Hintergrund, ve rfvhlen wird. Sicherheit gegeben
die »schon Fremde!" - was Fremdelt und Gestern abend machten hunderte Fussball- hat. Im Fall eines
»noch Fremde!« Die wir gestern sahen, ge· freunde von der Möglicbkelt Gebrauch, sich an Brandes wird man
börten schon zur letzteren Kategorie. Bald den übersichtlichen Resultattafeln in unserem sich auf unsere Wehr
wird auch von ihr nur mehr die Untergruppe Aushang über die gesamten Fussballresultate 100 Jahre verlassen können. Vor
der »Kaffeefahrer« übrigbleiben. Wenn aber des Landes zu unterrichten. Nachher gab es allem die Arbeit mit
die benachbarten Bundesbürger bald Ihr hal- auf dem »Forum« des Marktplatzes erregte dem neuen, hochrno-
bes Pfündchen Kaffee im Monat nicht mehr Diskussionen, in deren Mittelpunkt vor allem dernen Löschwagen
mit nach drüben nehmen dürfen, dann wer- die unverhoffte Niederlage der heimischen klappte tadellos. Als
den uns auch diese vom 1. November a:b noch Mannschaft stand. ein grosser Holzstoss

lichterloh brannte,
preschte der Wagen
heran, und nur Se-
kunden 'später wurde
der Brandherd bereits
von zwei Seiten mit

von Prof. Rehmann). Nur unter solchen Be- den aus einem 2000
dingurigen ist es möglich, eine derart glanz- Liter - Reservetank
volle Gesamtleistung zu erzielen. Dieselbe des Wagens gespei-
macht sich wohl am stärksten in dem einzig- sten Hochdruckstrahl-
artigen Vortrag des Chorals. bemerkbar, der rohren bekämpft. Praktisch kann man also da- übung, die bei den Zuschauern ganz besonde-
in kaum zu übertreffender Vollendung ausge- mit rechnen, dass innerhalb des Stadtbezirks res Interesse erregte. Wir haben' bereits kürz-
führt wurde. Die unvergleichliche Phrasierung, spätestens fünf Minuten nach dem Alarm die lieh darüber anlässlich der Uebung auf dem
die Tonreinheit. die vorbildliche Aussprache Löscharbeiten beginnen. Als Beispiel sei ge- Hof unseres Verlagshauses berichtet. Mit dem
und die erzielte Klangform machen die Dar- sagt, dass unsere Wehr in der vergangenen Rettungsgerät, dessen einfache Handhabung
bietungen der Schola Cantorum zu Höhepunk- Woche vierzehn Minuten nach dem Alarm verblüfft, »retreten« sich in wenigen Minuten
ten religiöser Sangeskunst. bereits in Henri-Chapelle eintraf! mehr als ein Dutzend Wehrleute, als erste eine

Die gleichen Eigenschaften zeigte der Chor Ausser der Möglichkeit, unmittelbar nach sich heftig st.räubende »Darne«, aus dem zwei-
in der Ausführung der »Missa Octavi tonir Eintreffen den Brand zu bekämpfen, ist der ten Stock eines hohen Hauses. Im Notfall
von G. Asola, die der kammermusikalischen geringe Wasserverbrauch dieser Hochdruck. dürfte dieses Gerät unersetzliche Dienste lei-
Prägnanz seiner Zusammenstellung ausgezeich- Die J,il"che der Evangelischen Gemein- löseher besonders bei Zimmerbränden ein wei- sten.
net angepasst war. Wunderbare Finesse, inni- de Eupcn auf der Klötzcrbalm, die III terer Vorteil. Sie zerstäuben das Wasser mit Den Vorführungen wohnten die Herren Bür-

r----------------:::--'Ige Weic~heit und ausgeglichene Klangform diesen Tagen auf eilt hunder+iähviges bis zu 15 atü Druck und richten kaum Was- germeister Zimmermann, Bauschöffe Klever
waren die beso~deren K.ennz~lchen d~.r be- Bestehen zurückblickt. Sie wurde in setschaden an. Bisher sind nur ganz wenige und die Mitglieder der städtischen Feuerwehr-
me~k~nswerte Lels~ung. DIes gilt auch fur da.s den Jahren 1861-::>5 auf dem Gelände Feuerwehren des Landes mit diesem moder- kommission bei, denen Kommandant Pau-
dreIstImmIge. »J.ubllate .~eo •. mit Orgelbeglei- des ehemaligen evangelischen F'ried- nen Gerät ausgerüstet. quet fachmännische Erläuterungen gab.
tung von Heinrich Schutze; m dem moder~en hofs gebaut. Die Evangelische Gemein- Auch die Bekämpfung eines Benzinbrandes Hoffentlich ist der zweite Zweck der
»Jauchzet dem Herrn« von van Hulst zeigte dc Ieierf e das .Jubiläum iln-cr Kirche mit dem Schaumlöscher zeigte deutlich, dass Uebung, nämlich die Propaganda für den Ein-
der Chor auch auf dem Gebiet zeitgenössi- mit einem Fest gottesdienst und einer die Wehr für alle Fälle gerüstet ist. Eine ge- tritt in die Wehr, ebenfalls erfüllt worden. Die
scher Kompositionen seine hohe Leistungsfä- Feier im Kurhotel Pauquet, Die Kirche wisse Nervosität bei dieser Löschübung war modernst ausgerüstete Feuerwehr kann nur
higkeit, wenn auch dieses Werk zweifelsohne Will' Samstag und Sonntag angestrahlt. wohl eher auf die ungewohnte Zuschauerku- dann etwas leisten, wenn sie mannschaftsmäs-
für einen stärkeren Chor geschrieben ist. lisse als auf mangelnde Uebung zurückzufüh- sig auf der Höhe ist. Die heutigen Mitglieder

Die zu dem Hochamt sehr zahlreich er- ren. der Wehr verstehen ihr Handwerk, aber es sind
schienenen Gläubigen waren über das Ge- Wie stark im Notfall ein Grossfeuer be- zu wenige. Im Interesse der Allgemeinheit
hörte tief beeindruckt. Hoch. Kaplan Messe-
rich begrüsste in einer kurzen Ansprache die kämpft werden kann, zeigte der »Grossangriff« möchte man wünschen, dass sich der eine oder
Gäste und hob die hohe Bedeutung des Kir. mit acht Strahlrohren, bei dem mit 5 Atrno- andere junge Mann berufen fühlte, ebenfalls
chengesanges zur Verherrlichung des Gottes. sphären Druck in der Minute 3.000 Liter Was- Mitglied der Feuerwehr zu werden und damit
dienstes hervor. ser auf die angenommenen BrandsteIle ge- dem allgemeinen Wohl zu dienen. H:f.

In der um 6 Uhr stattgehabten kirchenrnu-
sikalischen Andacht boten die Aachener Sän-
ger den sehr zahlreich anwesenden Gläubigen
erneut überzeugende Proben ihres Könnens.
Eine Reihe von Motetten und Chören »zum
Lobe des Herrn und zur Ehre Unserer Lieben Die Frauen 'wissen, was dieses magische
Frau«, teils mit Orgel und Violabegleitung, Wort zu bedeuten hat und machen sich die

10075 brachte wiederum Proben vorzüglichen Kir. »klelnen Preis ..« zu Nutze. In den Waren-
chengesanges. Hans Wahlen (Orgel) und Tho- häusern herrscht ein furchtbares Gedränge,
mas Gaehgtgens (Viola) zeigten sich ebenfalls und die Einzelne verschwindet leicht in der
als Meister auf ihren Instrumenten. Hochw. Masse. In der AlJteilung »Sommermäntell(
Oberpfarrer und Ehrendomher Scharrenbroich, waren mindestens ein Dutzend Frauen
der am Morgen auch das Hochamt zelebriert gleichzeitig mit Anprobieren beschäftigt und
halte, sprach zu den einzelnen Gesängen die posierten in nicht immer ganz gelungener

Eupen. - Bereits scil dem 1U. Au- verbindenden Worte. einnehmender Haltung vor den Spiegeln. Die
gusl streikeIl die J.' l ~'-\rbeile~' dei' E~IA- Die Sänger der Schola Cantorum von St. Verkäuferinnen waren nervös und der Ray-
Abteilung ·der !JleSlgen hubel- IlId Foillan.Aachen und ihr Dirigent Karl.Heinz onchef schwitzte diskret. Eben halle sieb
Gummi\vcl'ke. Sie forderIl auch fÜI' ihrc Schmadallahaben in Eupen einen unvergess. eine der Damen wohlgefällig betrachtet, der
Abteilung die Einführung ciel' 40-Slull- lichen Eindruck hinterlassen. Nach dem Hoch. Mantel sass wie angemessen und brachte die
den-,WoclIe bei Schichturbeit, wie in amt fanden die Gäste sich mit den Unter. etwas füllige Leibesbeschaffenheit vorteilhaft
den andercn Ableiluugen des \Verks. stadt.Cäcilianern zu einem g'~llütlichen Früh. zum Verschwinden. Sollte sie ihn nehmen?
Dieselbe besland \"ou 1U1Î bis End~ schoppen zusammen, bei dem beide Chöre mit Ein kurzer Entschluss, und sie »nahm« ihn,
19ö2 wurde aber vOl'übeI'gehenJ auf einigen Vorträgen aufwarteten. Präsident This· was besagen \\-iII, dass sie sich still und wie
'Vun~ch dei' Direldioll abgeschafft, du sen begrüsste die Sangesfreunde aus Aachen selbstverständlich mit ihm entfernte. Nie-
dieselbe be lIa upte le, die Abteilung seI und deren Präses Hochw. Scharrenbroich mand schenkte ihr einen Blick und behellig-
nicht renlabel. Es solllell entsprechen- dankte für den freundlichen Empfang in Eu· te sie. Fast halle sie schon den Ausgang er-
de Aenderungcn geschaffeu werden, Talsperre und die nähere Umgebung der Stadt. reicht, als ein Herr auf sie zutrat und freund- Neidingen. - Gestern morgen fuhr der hie·
um die 40-Slunden-\Voche nach einem G. Iich lächelnd ansprach, mit der Bitte, ihm sige 70jährige Landwirt Johann F. mit seinem 1------------------
gewissen ZeitI'aul11 wiedei' einzuführen. für einen A.ugenblick zu folgen. Die Dame Traktor zur Wiese zum Melken der Kühe. Das
Da dieselben ll1ehl'erc Jahl'e auf sich 1-------------------1 war ein wenig erscbrocken, aber folgsam. Fahrzeug geriet, vermutlich 'durch eine falsche
waI'leu liesseu und ·dic Arbeiter keine Stempelstunden Dienstag. 13. Sept. 1955 Der Herr war durchaus höflich und half ihr Bewegung, aus der Fahrtrichtung und rollte
Einigung' mit dei' ~erksleil.ung erziel~n . Stempelstelle Bergkapellstrasse. Eupen: sogar, den Mantel auszuziehen. »Möchten die ziemlich tiefe Strassenböschung hinunter,
konnten lI'Lden sIe am 1U. August III Sie nicht zuvor den Kaufpreis von 48,DM wobei es sich mehrmals überschluj,!. Der zu ,
den Slr~ik. Sei L heule haben sich auch Männer: Frauen: erlegen?«, bat er ohne jede Bosheit. »Wieso Boden geschleuderte Landwirt erlitt erhebliche ~ Zitronenspeise
die etwa 40 Arbeitei' deI' Abteilung von 14.00-14.30 Uhr vonI4.30-15.00 Uhr 48 DM?«, wollte die Dame wissen. Der innere Verletzungen, während seine mitgefan· ZlIlalell: :::;)() p-I' ZlIcker. Saft von yjel'
Walzwerke dei' Bewegung angesc 1110"- Gemeinde K e tt e n i s: 10-10.15 Uhr Hausdetektiv drehte nur stumm den Mantel rene Tochter rechtzeitig abspringen konnte unJ Zi Iralle II. (·i Ill' Flascllc' \\" e iss- ode I' eino
8en, um die Fordel'uugen illl'el' Arbeils- Raeren von 9-9.15 Uhr um und wies auf ein"Preisschild in Som- unverletzt davonkam. Pldsr!Jc Holwcill (es darf billigei' Ta-
kameraden zu' IInle,l·sti!tzel.l. :\lall Gemeinde Walhorn: von 10-10.15 Uhr merausverkaufsgrösse, das am Rücken bau-. A felweiIJ seiIl), i\"l'lkeIl, 10 Dlatt Gelati-

I ,I '"'t I I I melte und das die »billige Käuferin« in der utozusammenstoss 11('. ZuckeI' mit einer Tasse vVassernimml an (ass '.ICI' ,-, rel ( SIC I auc I G 'd H th 11 15 11 30 Uh
noch ~\tI1 'aIldcre Abteiluugen ausdeh- emem e erge~ra : von l' 1-130 'Uh r Hast übersehen halle. Rabelais kann auch Bütgenbach. _ Gestern nachmittag fuhr auf lüutcrll \Vein. Zilrollellsaflund Gewür-
nen ,·;ird. LaC a I a mIn e: von 1 -. r lU diesem Ereignis, das sich in Essen zutrug, der Landstrasse von hier nach Weywertz ein l:e zug·~bell. Alles zusammen aufkochen

Neu-Moresnet: von 10.30-11.00 Uhr nur seinen alten Spruch nochmals wieder- hiesiges Auto von hinten gegen einen Wage:l lösseIl und d'.llIn d.ie ei.I.lgeweichte, auf-
Membach: von 11-11.15 Uhr holen: Wo ich bin und was ich tu, stets von Verviers. Glücklicherweise beschränkI;! gcluslc Uelatllle hlnwlugell. Das Ganze

sieht mir ein anderer zu! Rabelais. fi' . G I I I I'"11 "I k 1tI Frauen: Welkenraedt Männer: 1 sich alles auf leichten Sachschaden und au III eIne I lisse la e U CIl Ullu se 11' 'a
von 15.00-15.15 Uhr von 15.15-15.30 Uhr leiniie AbschUrfunien des Fahrers. stellcll.

schleudert wurden. Der Strahl der Nieder.
druckzehre reichte dabei höher als die höch-
sten Gebäude des Werthplatzes.

Die Feuerwehrleute waren durchweg mit der
neuen Lederbekleidung und dem Spezialhelm
ausgerüstet.

Den Abschluss der Uebung, zu der die bei-
den Löschwagen mit zwei Motorpumpen (die
eine ist auf dem Kühler des neuen Löschwa-
gens montiert) und dem neuen Arnbulanzwa-
gen ausgerückt waren, bildete die Rettungs-

FREMDENVERKEHR- noch immer grossge'schrieben

Glanzvoller Kirchengesang der Schola Cantorum
St. Foillan-Aachen

Eupen. - Die am gestrigen Sonntag in der
St. Josephpfarre zu Besuch weilende Schola
Cantorum aus SI. Foillan-Aachen setzt sich
a us etwa 18 Sängern zusammen, deren alte-
ster kaum 23-24 Jahre alt sein dürfte. Was
diese Gruppe junger Sänger unter der Leitung
ihres gleichfalls noch jungen Dirigenten Karl-
Heinz Schmadalla leistet, ist erstaunlich. Wir
haben hier mit einem »Kammerchore Bekannt.
schaft gemacht, der sehr hohen künstlerischen
Ansprüchen genügt. Jeder Ausführende ist ein
vollendeter Sänger, verfügt über eine ausge-
bildete Stimme 'und eine beachtenswerte mu-
sikalische Grundlage. (Es sind meistens ehe-
malige Mitglieder des Lornchors und Schüler

Der flüchtige Fahrer
eine Stunde später gestellt

Kelmis. - In der vorigen Nacht gegen
3.30 Uhr wurde auf der Lütticher Land-
s lru s se gegcnüber dem lIotel Ast or ia ein
:lrotoITad durch ri.n Auto allgrfahren und
zn Boden ge\\'orfrll. DpI' Fu hr e r. ein ita-
l io n isc lu-r .\rheitrr ans Jup!lle, erlitt
>,(~i1\\'ere \'PI'lptZllllöl'1I a m g a nz eu Körper
und nrusst c in die SI. ,Jo~('rlildinik von
:\IUrl'~llel !<rllnlclit wr rdo n : e iu auf dem
Snzill~~itz' IllÏlgdailrrnrr Ln nds mann
kalll mit. Irirlilprell VrrlrtznlllH'1I davon.
Die :\Ia~cilrlle \yur,]r rl'lleldi;:h beschä-
di;rt. Der A\lI()lllo"ili~1 Ilipll nillen Augen-
hliek \llld fnhr dalill da\oll. olillf' sich um
dir \"rl'lplztpll ZII kïllll!llerll: glücklicher-
wei~e 1\011111('dit' ~1I1I111I('I'cles Autos no-
liert \ycrdrll. soda~s dpI' rüchichtslose
Fahrer h('reits rillt' Sillndf' spüler in
1'léroll dllr~1i dir (;(,IIr1arlllf'rie geslellt
\yerrlrll konntr. E" handclL ~ich um einen
Eillw(lIIIIPr \'lIll \·rn'ipl·~.

Oben: Fachmännische Zuschauer bei der Rettungsübung. - Unten: Aus acbt
Strahlrohren bildet sich eine Wasserbrücke, aus der 3000 Liter pro Minut.

niederrauschen. Das dürfte auch einem Grossfeuer den Garaus machen.

In 5 Tagen

Ziehung
der

KOLONIAL~-
LOTTERIE-

Neue Grenzübergangsstelle bei Raeren Nächtliches Verkehrsunglück in Kelmis
Sommerschlussverkauf Eupen. - Einer Mitteilung des beige-

ordneten Arrondi ss ement sk omrn is surin t s
zuf'olg e wird vom 1. Oktober ab in Ilae-
ren-l\Ieurisse, auf der Landstrasse Ila e-
ren-Aacheu eine Grenzüberg augsstelte
errichtet werden. Deul scher seit s wird
am gleichen Tage eine Ucherguugsstellc
in Aachell-Sief in Betrieb gPlIolllll1cn.
Für \\"arclltrall"pol'te ist die nnue G I'CIIZ-
übergnug s st eüe an a llen \\'uclielitagpli
von 8-12 und VOll 14-18 Uhr geüffllet.
Für den 'I'ourist en ve rkehr ist dieselbe
allch an SOIiIl- lind Feiertagen VOll 8-18
Ulir geül"fnd. .

Es wird j"durh darauf liing('\\'ie~en.
da::-s Touristei, lind .\ulonlobilislen die
lieue Grenzübergangsslelle Tag li IId
:'iacht benutzen künnell. ffills ihre Papir-
re \'OllstUlldig ill Ordnung sind 111111 sie
keine \\'arrll udt sich führeIl.

45413 Gewinne = 24 Millionen

Ein Teilslreik
in den Kabel- und Gummiwerken A.·G.

Traktor fuhr Böschung hinunter

Guten Appetit
"*

Wer verlor 1
In Eupen: 1 Damenschirm.
Bei der Polizei abzuholen.
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